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Sie leben zusam-
men, aber jede für 
sich: Seit 30 Jahren 
organisiert der 
Verein Nachbar-
schaftlich leben 
für Frauen im Alter 
Wohngruppen
für Single-Frauen 
über 60. Das  
Konzept: Die Frauen 
leben in einem 
Netzwerk zusam-
men im gleichen 
Mehrfamilienhaus, 
jede hat ihre 
eigene Wohnung. 
Eine neue Mie- 
terin für eine freie 
Wohnung zu 
finden ist aber gar 
nicht so einfach. 

Von  
ANNA 
SCHMID

Fotos  
REGINA 
RECHT
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„
Nett 

sein muss 
sie 

nicht.
“

Fünf Frauen,  
die nachbarschaft-

lich wohnen
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ines Tages war plötzlich eine 
blonde Frau am Fenster gegen-
über, wo sonst immer ein Mann 

stand. 30 Jahre lang hatte Renate ihn von ih-
rer ehemaligen Wohnung aus gesehen und 
dabei beobachtet, wie er immer mehr ver-
%el. „Er muss einsam gewesen sein“, sagt sie.

Was mit ihm wirklich passiert ist oder 
wie es ihm tatsächlich ging, weiß sie nicht. 
Doch es gibt die alten Menschen, die ihre 
letzten Lebensjahre allein verbringen und 
einsam sterben. Renate und den anderen 
Frauen im Raum ist anzumerken, dass die 
Vorstellung sie berührt. 

„Mir war klar, dass ich so nicht leben 
will“, sagt Renate. Sie sitzt zusammen mit 
Frauen aus ihrem Verein am Ka'eetisch im 
Gruppenraum, der zu ihrer neuen Heimat 
gehört. Ihre Wohnung liegt in einem mo-
dernen Mehrfamilienhaus in bester Münch-
ner Lage, ö'entliche Verkehrsmittel, Bä-
cker, Apotheke, alles da. 

Zum Tre'en sind Renate und zwei ande-
re Frauen aus der Gruppe gekommen, Sylvia 
und Gabriele. Alle drei wollen ihre Daten 

schützen und möchten deshalb nicht, dass 
ihr Nachname im Artikel steht. Außerdem 
mit dabei sind Vereinsvorständin Christa 
Lippmann und die Psychologin Angela Lang. 

Die Wohngruppe unterstützt sich im All-
tag gegenseitig: Blumen gießen und Brief-
kasten leer machen im Urlaub, Einkaufs-
fahrten, Begleitung zum Arzt, dies und das: 
Alltagsdinge, die eine gute Nachbarschaft 
ausmachen. Nur, dass diese gute Nachbar-
schaft kein Zufall ist. 

Die Frauen sprühen Funken. Sie tragen 
fröhliche Kleidung, einen sportlichen Jeans-
rock oder hohe Schuhe, sie reden und erzäh-
len, gut gelaunt, ein Wort gibt das andere, 
das Sprechtempo ist hoch. 
„Wie Minister. Wir sind die 
G7. Nein, G5“, witzeln sie, als 
sich die Gruppe für die Fotos 
aufstellt. Eine Anspielung auf 
Politiker-Fotos, wie sie beim 
G7-Gipfel oder anderen Ver-
sammlungen entstehen. Nur, 
dass auf diesen Bildern dunk-
le Anzüge dominieren. 

Im Gespräch hören sie aufmerksam zu, 
lassen sich gegenseitig ausreden, die eine er-
gänzt die Sätze der anderen. Die Runde dis-
kutiert die Frage, ob ihr Verein ein sozialer 
Verein ist, und ist sich nicht sicher. Jede Frau 
kommt zu Wort, jede hat ihre eigene Sicht-
weise und jede wird aufmerksam angehört. 

Der Verein Nachbarschaftlich leben für 
Frauen im Alter hat heute 87 Mitglieder und 
es gibt ihn seit mehr als 30 Jahren. Frauen, 
die in eine Wohngruppe aufgenommen wer-
den wollen, müssen Vereinsmitglied sein. 
Aber auch wer nur die Idee unterstützen will, 
kann eintreten, für 300 Euro Aufnahmege-
bühr und jährlich 40 Euro Mitgliedsbeitrag. 

In den Wohngruppen hat jede 
Frau ihre eigene Wohnung, es 
gibt einen Gemeinschafts-
raum im Haus für gemeinsa-
me Tre'en. 

Die eigene Wohnungstür 
zumachen zu können ist wich-
tig, nicht nur, um WG-typi- 
sche Kon)ikte um schmutzi-
ges Geschirr oder Haare im 

Gabriele musste wegen Eigenbedarf aus ihrer alten Wohnung.  
Über eine Kollegin erfuhr sie vom Verein Nachbarscha"lich leben für Frauen. 

E

Um das Projekt 
BISS zu unterstützen, 

übernehme ich
die Druckkosten für 

diese Seite.

Ernst Burger 
Unternehmensberater

 in Krailling, 
burger@buero360.com
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